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Mit Kurfürstlich - Vadischem gnädigsten Privilegio .

Landes - Verordnungen .
GeneralVerordnung an sämmtliche Kurbadische Ober - und Aemter sub H .R .N . 8lL5 -

Die öffentliche Sicherheit betreffend .

Durch einige Vorfälle findet man sich veranlaßt , das , wegen der öffentlichen Sicherheit unter
dem i 7 . Febr . igoi in die damalige Leamtungen der Markgrafschaft erlassene Patent nicht nur gedachten
Beamrungen zur wiederhohlten Bekanntmachung in ihren Bezirken anzuempfehlen , sondern auch dasselbe
auf die indessen dazu gekommene weitere Beamtungen , von welchen jede eine Anzahl Exemplare em¬
pfangen wird , auszudehnen ; übrigens auch folgende weitere , theils bereits bestandene , thcils nähere
hierdurch bestimmt werdende , Anordnungen zur allgemeinen Beobachtung respeckive zu wiederhohlcn
und vorzuschreiben :

i ) Ist in Ansehung der innländischen Bettler in jedem Ort durch den geistlichen und weltlichen
Orlevorsteher ein Verzeichniß der in dem Ort befindlichen , eine Unterstützung bedürfenden Personen zu
verfertigen und derselben Unterstützungsart mit Ober - oder Amtlicher Genehmigung zu reguliren , und
aufdenFall , daß die Ortsfonds dazu unhinreichend wären , und durch Umlagennicht sollte geholfen werden
können , zum HofrathsKollegio zu berichten . Sodann ist dergleichen Bedürftigen ernstlich zu bedeuten ,
daß , wenn sie selbst oder durch ihre Kinder in oder ausser dem Ort sich auf Bettel würden betreten lassen ,
scharfe Strafe und nach Befund die Einsperrung in ein CorrectionshauS erfolgen werde , wie dann
auch die OrtsVorgesetztenund Polizeibedienten jeden Orts dafür verantwortlich gemacht werden , oft
nachzusehen , ob und was diese Personen arbeiten ? und ob dieselbe sich nicht ohne eine gegründete Ur¬
sache dazu angeben zu können , aus dem Orb - entfernt haben ?

2) Soll , wann in benachbarten Landen gestreift , und davon Nachricht gegeben wird , für hin¬
reichende Besetzung der Grenze gesorgt und die bei solchen Gelegenheiten aufgefangen werdende verdäch¬
tige Personen sogleich zur Beamtnng zur Untersuchung abgeliefert werden . Besondere Streife sotten ,
wann ein Anlaß dazu vorhanden , mit Benachbarten in möglichster Stille verabredet , und dazu nicht
unnothig viele — aber tüchtige und gehörig bewaffnete Leute gebraucht , wie dann überhaupt die Wach -
terstellen in den Dörfern inimer mit tauglichen verständigen Leuten besezt werden sollen , welche beson -
scnderö bei Kirchweihen , Jahrmärkten und,dergleichen Gelegenheiten , wo sich viel Volks zu sammel
pflegt , vorzügliche Aufmerksamkeit zu tragen haben , und wofür die Ortsvorgesetzten auch verantwort '

zu machen sind .



z ) Eingefangen werdende fremde Bettler und Vaganten sind , wann sie keine Heiniweisung

haben , und da : u tüchtig sind , a » die nächste MilitärWerbung abzugeben , andernfalls gehörig zu be¬

strafen , ihnen ihre Passe und Scripturen , insoweit dieselbe blos dazu dienen , um das herumfchweifende

Leben fvrtsetzen zu können , abzunehmen , und dagegen einen , die Marschroute bestimmenden Laufpaß

zu ertheilen ; wobei es sich von selbst versteht , daß diejenigen , welchen wirkliche Verbrechen zur Last

fallen , nach dem Maaß dieser Verbrechen bestraft wexden müssen .

4 > An den Land - und den gangbaren Nebenstrassen an der Granze sind Stöcke aufzurichten , an

welche das Patent vom l ? . Februar istoi anzuschlagen , und ist sorgsaüig darauf ru halten , daß kein

Durchreisendek , welcher sich nicht hinreichend ausweisen kann , von der Landstraße abweiche , welches

jedem in dem Land betreten werdenden zu eröffnen ist . ( Der Beschluß folgt .)

u 11 tergeeichtliche Aufforderungen
und . Kundmachungen .

Schulden,Liquidjationen .
dadurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Perionen etwas zu fordern haben , bey Verlust der

Forderung zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Oberamt Rotteln

2) von Fi sch in gen an den Niklaus W i n te r ,
auf den 2 . December .bei der Kommission allda .

Oberamt Karlsruhe

zu EL genste 1n an den vom Kurfürstlichen
Militär desertirten Eggensteiner Bürger -Adam

Seufert , bis Mittwoch den 20 . November d > I .

Morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus daselbst .

Mundto dt , Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust

der Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder

sonst mir denselben kontrahier werden . Aus dem
Oberamt Röteln

von Wiesleth den Johannes Baier sehen

Eheleuthen , deren Vogtmann Johann Georg Räu¬
ber von da ist.

Erbvorladung en.
Folgende schon längst abwesende Personen , oder

deren LeibesErben , sollen binnen 9 ! Monaten sich
bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls dieselbe als gestorben angesehen
und ihr Vermögen an ihre bekannten nächsten Anver¬

wandten wird ausgeliefert werden . Aus dem
Oberamt Baden

von Baden der Bürgerssohn Ferdinand Zw al¬

ler , welcher vor etlich und Zo Jahren als Müller
in die Fremde gegangen .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbcmerkte böslich Ausgetretene sollen binnen

Z Monaten sich bei ihrer Obrigkeit stellen , und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬

selben nach der LandesKonstitution wider ausgetretene

Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Oberamt Hochberg
1) der als Rekrut ausgemählte Michael Hex »

zog von Eichstetten ;

2 ) der in die Auswahl gefallene Matthias
Wurstle von Bahlingen .

Lahr . fSchuldenLiguidation .sl Alle diejenige ,
die gegen den ganntmäßig verblichenen ehemaligen

hiesigen Bürger und Blumenwirth Wilhelm Gümbel

aus irgend einer Ursache eine rechtmäßige Forderung

zu habeii behaupten , haben dieselbe unter Beibrin¬

gung der besagenden Urkunden und angedroheten

Nechtsnachtheils entweder selbst oder durch sattsam

Bevollmächtigte zukünftigen Mittwoch den n . De -

cember Morgens 8 Uhr auf hiesigem RathhauS an -

zugeben . Lahr den 29 . October 180Z .
StadtAmtmann , Bürger¬
meister und Rath dahier .

Offenburg , s Bekanntmachung . ) Auf die

dahier von der Handelsmann Georg Burgschen Ehe -

frau einer geb . Marie Anne Witsch , geschehene

Vorstellung , daß , da vermög Ehepakten zwischen

den Handelsmann Georg Burgschen Eheleuten die

fönst gewöhnliche Gütergemeinschaft nicht bestehe ,

sondern ein jeder Theil über sein Vermögen unge¬

hindert des andern disponiren könne , die Deorg

Durgsctie Ehefrau aber wegen Alter und Schwäch¬

lichkeit einen solchen Beistand nörhig habe , ohne

dessen Einwilligung und Mitunterschrift kein von ihr



emqegangen werdender Kontrakt oder übernommen

werdende Verbindlichkeit rechtsgültig seyn solle , hat
dieselbe zu diesem Ende den Herrn Schaffner Lizen¬
ziert Ludwig Ma i st er dahier zu ihrem Beistand be¬

stellt , und hierum gebeten ; welches zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht wird , um sich in Fal¬
len an den gedachten Herrn Schaffner Lizcnziat Mai -

ster alS bestätigten und verpflichteten Beistand der

Georg Burqschen Ehefrau zu wenden . Also be¬

schlossen Offenburg bei Kurfürstlichem Stadtgerichte
am Zi . October iZoz .

Oberkirch . ^Bekanntmachung .^ Dader bis¬

herige hiesige Apotheker Bessier sich von seiner Ehe¬

frau getrennet , und in Gemäßheit eines mit derselben

getroffenen ConiracrS keine Forderung an die Avo -

thek und das sonstige Vermögen mehr zu machen
hat ; so wird solches zu dem Ende andurch bekannt

gemacht , daß die Ehefrau und ihre Kinder in Hin¬
kunft auch für gar keine von ihm zu contrahirende
Schulden mehr stehen werde . Oberkirch den 26 .
October 1805 . Kurfürstliches Oberamt .

Baden , s Erbvorladung . ^ Die Seite,iver -

wandre der am 16 . April 1802 ohne Leibeserben

dahier verstorbenen Stephanie Salie von Lauterburg ,

namentlich ihr als Peruquenmacher vor ungefähr 40

Jahren in die Fremde gegangener Bruder Christoph
Salie und ihr Anverwandter KarlAntonGugg ert
als Sattler ebenfalls in der Fremde , beede von Lau¬

terburg , werden hiermit vorgeladen , sich in Zeit 6
Monaten von heute an , mit ihren Ansprüchen an
die in einigen hundert Gulden bestehenden Verlassen -

schaft ihrer Schwester und resp . Baase , bei Uns da¬

hier zu melden , und ihre Ansprüche zu rechtfertigen ,

widrigenfalls die Verhandlungen über diese Verlassen -

schaft mit den sich darum schon gemeldet habenden
geschlossen , und das Rechtliche mit Ausschließung
Aller , die sich nicht gemeldet haben , verfügt werden

solle . Baden den 4 . November 1805 .

Kurfürstliches Oberamt .

Karlsruhe , s Erbvorladung . ^ Die bereits

im Jahr 1799 dahier verstorbene Gatterie Jnspector
Johann Christoph Grothische Wirtwe , Johanne Sa¬
bine gebohrene Weiferin hat vor ihrem Äbsterben ein

Testament errichtet , welches einigen ihrer Erben noch

nicht eröffnet werden ist , unter diesen befindet sich

ihre Tochter Marie Sabine gebohrne Grolh , die

zurückgelassene Wittwe , weiland Hrn . Obristlieutenant
von Muffel und ihres verstorbenen Sohnes , weil .

Johann Jakob Grochen , gewesenen Porcellainma -

chers von Ludwigsburg Kinder , Johanne Friederike

und Karl David Groth , deren Aufenthalt aber'

dahier unbekannt ist.
Um einmal das Grothische Theilungsgeschafft

beendigen zu können , werden die ebcngenannten
Personen andurch aufgefordcrt , binnen Z Monaten

zur Publikation des Grothischen Testaments und
des vorläufig errichteten TheilungsGeschäfts entwe¬
der selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte um

so gewisser dahier zu erscheinen , als ansonsten nicht
nur die befragte beede Geschäfte , sondern auch das

von der inzwischen verstorbenen Jungfer Wilhel¬
mine Grothin errichteten Testament , welches de-

nenselben ebenfalls noch nicht publicirt worden ,
für anerkannt angenommen , und die Verlassen¬
schaft hiernach vertheilt werden wird . Verordnet
beim Oberamt Karlsruhe den 4 . November 1805 .

Karlsruhe . sNachrichtJ Die auf Donner¬

stag den 14 . November vestgesetzte Versteigerung
des Sattler Gotrlieb Gmelinschen Hauses wird

nicht vorgenommen werden . Verordnet bei Ober -

Amt Karlsruhe den 9 . Nobember 1805 ,

Mahlb erg . sAusgesetzte Belohnung für Ent¬

deckung zmeyer Mörder . ^ Weiland Jakob Rinkel

von Altenheim gieng Abends den 28 . Juli d . I . aus

dem dortigen Pfiugwirthshaus nach Hause ; auf dem

Weg in der sogenannten Fledermausgasse wurde er

von 2 Mannspersonen angefallen , und mit Schlägen
so mißhandelt , daß er an den Folgen gestorben .
Weil das Oberamt erst nach dem Ableben des Ver¬

wundeten von diesem Vorfall in Kenntniß gesetzt
worden , so konnte , der vorgenommenen genauesten

Untersuchung ungeachtet , der Thäter bis jetzo nicht

ausfindig gemacht werden , welches ein Kurfürstli -

ches Hofgericht veranlaßte , das hiesige Oberamt zu

ermächtigen , auf die erste Entdeckung des Thäters

dieses Todtschlags eine Belohnung von 100 fl. ne¬

ben der Namensverschweigung des Anzeigers , aus¬

zusetzen, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht

wird . Verordnet bei OAmt Mahlberg d . 6 . Nov . 1805 .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sAckerVersteigerung .^ Das dev

Waidgesell Kurfessischen Wittwe zuständige 1 Vrtl .

Acker in denen Neubrüchen neb.en Fuhrmann Wal¬

ter und Fuhrmann Margert in Gottsau,wird am

Donnerstag den 21 . dieses auf hiesigem Nachhalls

unter Vorbehalt Oberamtlicher Ratifikation öffentlich

versteigert werden . Verordnet bei Oberamt Karls¬

ruhe den i . November 180Z .



Karlsruhe . sWein - und Fas ; - Versteine¬
rung . ^ Künftigen Freitag den 22 . November Vor¬
mittags 9 Uhr wird in dem Gastwinhshaus zur L
Kronen von der Verlassenschaft des verstorbenen
Cchwanenwirths Herrn Kaspar Ohly ein beträchtli¬
ches Quantum gut gehaltener Weine , so wie schö¬
ne in Eisen gebundene weingrniie Fässer öffentlich
versteigert werden ; wozu die Liebhaber von den Erben
höfiichst eingeladen werden .

Karlsruhe . sGüterVersteigerung . ^ Künf¬
tigen Donnerstag den 21 . d. Nachmittags 2 Uhr
werden die schönen Liegenschaften des verstorbenen
Schwanenwirths Herrn Kaspar Ohly , in Garten
und Aecker bestehend , auf dem dahiesigen Rathhaus
öffentlich versteigert werden . Die Liebhaber werden
von denen Erben hierzu höfiichst eingeladen .

Durlach . sMühlenVersteigerung .Z Es wird
andurch bekannt gemacht , daß die dem Müller Jo¬
hannes Nagel zu Grötzingcn zustehende herrschaftli¬
che Erblehenmnhle mit 2 Mahl - und einem Gerbgang
auch noch einem besonder » sogenannten Essl , nebst
Stallung , Küchen - und Grasgarten , auf den 29 . d. M .
Vormittags um io Uhr auf dafigem Rathhans werde
versteigert werden . Die Liebhaber werden anbei von
denen zur Mühle gehörigen Utilien , Abgaben und
Bedingungen informirct werden , von welchen letzte¬
ren diese besonders sind , daß die Mühle auf nächste
Weyhnacbren könne bezogen , mit dem Aufzug aber
baar ZAoo fl . müssen bezahlet werden , daS übrige
aber dorfe aus solche Termine 1806 und 1807 mit
6 pC . verzinnslich nachbezahlt werden . Daß sich
die Kauflustigen ihres Vermögens halber , und Aus¬
länder mit vorläufigen obrigkeitlichen Attestaten le¬
gitimsten müssen , das dient zur weitern Nachricht .
Lurlach den 7 . November 2805 .

Kurfürst ! . Oberamt .

Pforzheim . s Wirtbshaus - Versteigerung . Z
Das , denen Christian Schöpplerischen Eheleuten zu
Langensteinbach zugehörige , Wstrhshaus .zum Adler
wird Dienstag de » 26 . Novembdr Vormittags aus
dem Rathhaus zri Langensteinbach ^ öffentlich verkauft
werden , wobei sich also die allenfallsigen Liebhaber
mit den nörhiqen Zeugnissen wegen ihres Vermögens
einzufinden haben . Pforzheim den 4 . Nov . iZog .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis . sj Bei Schneidermeister

Hehl in der neuest Herrengasse ist ein Logis für eine
Haushaltung auf den 2Z . Jenner k . I . zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis . sj Ein Logis von Stube ,
L Kammern , Küche , Keller , und sonstiger Bequem¬
lichkeit , wozu auf Verlangen auch Garten dazu gege¬
ben wird , ist zu verleihen , und im Comptoir d. Bl .
diese Gelegenheit zu erfahren .

Karlsruhe . sLogis . sj Der Zte Stock des
He ^rn Majors von Seldenecksshen Hauses , neben Hrn .
GeheimenRuth Schriebe ! und Frau Rechnungsräthin
Kaufmann,

' ist im Ganzen oder einzeln zu verleihen ,
und kan » sogleich oder auf den 2Z. Jenner 1806
bezogen werden . Nähere Auskunft gibt Herr Rech -
nungö - Rath Sievert .

Dienst - Anträge .
Karlsruhe . sLehrlingsGefuch .Z Wenn ein

junger Mensch , mit den nöthigen Vorkennrnissen
versehen , sich der Apothekcrkunst zu widmen ge¬
denkt , so kann derselbe gegen billige Bedingnisse
in emer Apotheke einer der ersten Landstädte der
Kurbadischen Pfalzqrafschaft in die Lehre gegeben
werden . Das nähere ist durch frankirte Briefe bey
der , Redaction , dieses Blattes zu erfragen .

Marktpreise von Carlsruhe , Durlach und Pforzheim , vom 9. November i8o5 .
Fruchtpreiß . IKarls . arlsr sDu ' ! . / Fleisch - Taze .
DaS wtalter . fi . t ! ü . 5 - k' 0 V 0. as 44l >c,d . kr .
Neuer Kernen I- — — 20 Lin Weck zu 1

kr, halt . >
Mast Ochssiifl. g y

Älter Kernen . — — —- — 4 Gemeines dito . 8 8
Walzen . . — — — Rindfleisch . 7 8
Neu Korn . — c) ks) IO dito zu 2 kr. . 8 Kochfleisch . . 6 7
Alt Korn . . g cs c; r ) Misbrod zu

2g
Kalbfleisch' . . 8 8

Gem . Frucht . — b kr . halt . 2g Rauplmgsfl . . 7 —
Gersten . .
Haber . . .

7 4
lO 40

b
b Schwarjbrvd

zu 5 kr . hält I r2
Hammelfleisch .
Schweines ! . .

8
q y

qWclschkorn . 7 — -7— n l2 28 Lchunznng . g c)Erbsen d.Sri . — — — — s 20 blto zu - io kr . 2 2Ü 2 EinOchiemiiam rg
Rusen . . — — — — — Weis Mehl Ein Ochssnfus 8 8
Bohnen . . . Pf . — kr . Ein Kalbskep ! - 4

Karls ' uni . / Victualien.
Das Pf .

Rindschmalz
rü kr .

Schweine¬
schmalz 2 Ü kr
Butter 22 kr .
Achter 22 kr .
Saifen 18 ? r.
Nnlchlitt de,.

§ ei,t . 22 fl .
2 Eher 4 fr.

CarlSruhe , im Nerl «g der Müllerschen Hofbuchdruckerey in der verlängerten Herren - Gaff « .
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